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Regionalplan heute

EinPlan = Drei raumliche Teilabschnitte + Zwei sachliche Teilplane

"WeilRer Quarzkies
im Raum
Kottenforst / Ville"

"Vorbeugender
Hochwasserschutz*
(Teil 1 + 2)
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Warum ein neuer Regionalplan?

Neuer Landesentwicklungsplan NRW

Veranderte Rahmenbedingungen

LEP NRW.
Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen.

Neues Gesamtkonzept nach zahlreichen Anderungen

Anpassung an aktuelle rechtliche Vorgaben

Ublicher Planungshorizont 15-20 Jahre ist erreicht
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Ziele fur den neuen Regionalplan

= Entwicklungen aufgreifen und die Region starken fir kiinftige Herausforderungen
= Strategien fir eine attraktive und lebenswerte Region entwickeln

» Gute Standort-, Lebens- und Umweltbedingungen der Region nachhaltig sichern und
gualifizieren

= Vielfalt und Identitat der Region starken

= Wachstum und Innovation fordern

= Ausgleich zwischen den unterschiedlichen Interessen herstellen
=  Konflikte minimieren

... In einem Gesamtplan ohne raumliche Teilabschnitte



Regionale Perspektiven

Grundlagenpapier des Diskussions- und
Planungsprozesses

Themen

— Siedlungsraum

— Freiraum

— Wasser

— Verkehr und Entsorgung

— Nichtenergetische Rohstoffe
— Erneuerbare Energien

Gesamtraumliche Herausforderungen

— Regionale und grenziiberschreitende Kooperationen
— Metropolregion Rheinland

Klimaschutz und Klimaanpassung

— Erhaltung und Entwicklung der Kulturlandschaften

— Risikovorsorge

Braunkohle (nachrichtlich)
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Ziel: ein ausgewogenes Gesamtkonzept flr unsere Region
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Planungsprozess

Informelles Planverfahren

Vorbereitung / Grundlagen Konzeption

Regionalrat

Regional-
planungs-
behorde

Kommunen,
Fachbehorden,
Verbédnde

Offentlichkeit
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Kommunalgesprache

Einzelgesprache mit allen Kommunen der Region
ab Herbst 2016

'

e
Gegenstand A

= Bestandsaufnahme und Informationsaustausch
= Noch keine planerischen Festlegungen

= Diskurs Uber Grundzlge der raumlichen Entwicklung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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WIR...
» stellen Innen im Vorfeld aktuelles Daten- und Kartenmaterial zur Verfiigung

= stehen bei Bedarf als Ansprechpartner zur Klarung offener Fragen zur Verfigung

SIE...

= konnen Konzepte (weiter-)entwickeln und Ihre bestehende Bauleitplanung Uberprifen
= sind in der Lage, sich bei Bedarf mit Ihren politischen Gremien abzustimmen

= haben die Moglichkeit, uns Uber aktuelle Entwicklungen/Konzepte/Daten aus lhrer

Kommune zu informieren

GEMEINSAM...
erortern wir die Grundzige der zukutnftigen rAumlichen Entwicklung Ihrer Kommune als

wichtige Grundlage fur die klinftigen regionalplanerischen Ziele


Vorführender
Präsentationsnotizen
Kommunalgespräche gehen als eine wesentliche Grundlage in die Entwicklung eines Konzeptes für den Regionalplan ein
Beachtung von Restriktionen und Berücksichtigung der Belange aller im Prozess Beteiligten
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Planungsprozess

Informelles Planverfahren Formelles Planverfahren

Informelles Planverfahren Formelles Planverfahren

Vorbereitung / Grundlagen Konzeption Planwerk erstellen Offenlage Abwagung Rechtswirksamkeit

Aufstellungs-
beschluss

Erarbeitungs-
beschluss

Regionalrat

Regional-
planungs-
behdrde

Kommunen,
Fachbehérden,
Verbénde

Offentlichkeit

»  Kommunalgesprache: wesentliche Grundlage fur das Plankonzept
= AnschlieRend: Zusammenfiihrung mit allen abwagungsrelevanten Belangen
zu einem Plankonzept
= Gesonderte Verfahren fir ,Erneuerbare Energien“ und ,Nichtenergetische Rohstoffe*

N,


Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesonderte Verfahren für Teilpläne:
Erneuerbare Energien 
Nichtenergetische Rohstoffe



Bezirksregierung Koln ,%

A4

Schwerpunkte
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Siedlungsraum
Wohnen und Gewerbe




Handlungsfelder
Bedarfs-
gerechte
Py Siedlungs-

entwicklung 4

Regionale
Kooperationen

»

Siedlungsraum

Wohnen & Gewerbe
Logistik und
Hafen

\

Siedlungs-
entwicklung  »
und Mobilitat
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Regionale
Gewerbe-
flachen-
konzepte

Q

ZASB

(Zentralortlich
bedeutsame ASB)

4

Grol3flachiger
Einzelhandel
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Siedlungsentwicklung

Ausgangslage

» Heterogene raumliche und ;
demografische Strukturen 4

= Wenig geeignete Standorte flr grof3ere
Wirtschaftsflachen

Vorgaben

» LEP-E: Bedarfsgerechte und
flachensparende Siedlungsentwicklung

P Verteilung der Siedlungsbereiche

= | andeseinheitliche Methoden zur ‘\ " e im Regionalplan
Ermittlung der Siedlungsflachenbedarfe

= Reserven aus dem landeseinheitlichen
Siedlungsflachenmonitoring


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bedarfsgerechte und flächensparende Siedlungsentwicklung


Siedlungsentwicklung

Vorgehen

Ermittlung der Wohnflachenbedarfe
anhand der Landesmethode

Entwicklung einer alternativen
Berechnungsmethode fir
Wirtschaftsflachenbedarfe

Gegenuberstellung Bedarfe und
Reserven

Diskussion mit den Kreisen und
Kommunen Uber Neuausweisungen,
Rucknahmen und Flachentausch

Stadt-Umland-Gespréache tber den
Umgang mit regionalen Uberhangen

Einbeziehung der aktuellen
Zuwanderungsraten
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In Prozent der Gesamtfliche der Kommunen

] =15 B - 250is 45
[ =15bis 25 Bl -45bis65

Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW © Geobasis NRW 2015

Siedlungs- und Verkehrsflache


Vorführender
Präsentationsnotizen
Entwicklung einer alternativen Berechnungsmethode für Wirtschaftsflächenbedarfe, da LEP-Vorgaben noch nicht erfüllt sind



Wohnflachenbedarfe

Berechnung des
Bedarfs

Verteilung des Bedarfs

Neubedarf Ersatzbedarf Fluktuationsreserve
Einwohner- und

0,2% Wohnungsbestand 1-3% Wohnungsbestand
Haushaltsprognose

[ | _
zzgl. Planungszuschlag

¥
Gesamtbedarf bis 2035 in WE
Kreis
I
Verteilung Kommunen
I ; -
Einwohneranteil Baufertigstellungen Arbeitsplatzanteil
Kommune/Kreis Kommune/Kreis Kommune/Kreis

| | |
1

Gesamtbedarf bis 2035 in WE

Kommune

I
Umrechnung Uber Dichtewerte 20/30/40/60 WE/ha

¥
Gesamtbedarf bis 2035 in ha

Kommune
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Zentralortlich bedeutsame ASB (ZASB)

Ausgangslage ,\ **"‘JHen}sterg‘

» Schrumpfungstendenzen in TeilrAumen

» Gefahrdung der Tragfahigkeit von _
Infrastruktureinrichtungen J&

= Funktionsverlust von Ortsmitten

Vorgaben

Versorgungssituation

- sehr gut
I gut

befriedigend

» Steuerung der Siedlungsentwicklung

» ROG: Sicherung gleichwertiger _
Lebensverhéltnisse - e

» | EP-E: Festlegung ZASB B ngenigend

Infrastrukturerhebung flr den Regierungsbezirk Kéln 2014


Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorgaben:
LEP:  Teilplan Großflächiger EH: Standortgerechter EH

Vorgehen
Erstellung einer Infrastrukturerhebung (16 Einrichtungen nach MKRO) als Entscheidungsgrundlage
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Zentralortlich bedeutsame ASB (ZASB)

Vorgehen
» Erstellung einer Infrastrukturernebung

» ZASB als Instrument zur Sicherung der

Grundversorgung

» Gemeinsame Identifizierung von ZASB

auf Grundlage der Infrastrukturernebung
Legende
= Mindestens ein ZASB pro Kommune ] comsmssgense
Versorgungssituation
B oo qut
N g

befriedigend

ausrelchend
Infrastrukturerhebung fur den B rangenat
Kreis Euskirchen 2014 I vroenogend



Gewerbeflachenbedarfe

v Flachenkennziffer
versicherungs- Quoten

pflichtig Beschaftigte Empirisch ermittel
Verlagerung inkl. Verteilung auf

nach 5 - : Siedlungsstrukturtypen
Wirtschaftsbranchen Reaktivierungspotenzial) o L= 2

(Neuansiedlung

zzgl. Planungszuschlag

Berechnung des
Gewerbeflachenbedarfs pro Kommune

Gesamtbedarf bis 2035 in ha
Kommune

Abgleich mit den ermittelten Werten aus dem Monitoring

}

Umsetzung der Bedarfe in Flachendarstellungen:

Quantitative Verteilung nach raumordnerischen Kriterien

Verteilung




Bezirksregierung Kéln g@

Regionales Gewerbeflachenkonzept

Ausgangslage
= Konzepte der kreisfreien Stadte sind
in Aufstellung

= Ubrige Kreise entwickeln derzeit in
Abstimmung mit der Regionalplanung
Gewerbeflachenkonzepte

Vorgaben

LEP-E: Regionalplanerische Sicherung
bedarfsgerechter
Wirtschaftsflachenentwicklung

Vorgehen

Regionales Gewerbeflachenkonzept auf
Basis teilregionaler Konzepte

[ ] Gewerbeflachenkonzepte der Technologieregion Aachen
[ ] Kreisweit entwickelte Konzepte

[ | Konzepte der kreisfreien Stadte
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Fachbeitrage (in Bearbeitung)

» Naturschutz und Landschaftspflege

= Wald/Forst
= Landwirtschaft

» Kulturlandschaft ‘

= Potentiell rickgewinnbare
Uberschwemmungsbereiche
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Informationsaustausch mit Kommunen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
frühzeitige Berücksichtigung von maßgeblichen Restriktionen 
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Gemeinsame Klarung der Ausgangslage

=  Sjedlungsflachen — Bedarf

Erdrterung der ermittelten Flachenbedarfe zu Wohnen- und Gewerbe

auf Grundlage der vorgestellten Methoden

=  Sjedlungsflachen — Reserven

- Situation auf FNP-Ebene nach Siedlungsflachenmonitoring

> Uberprifung der planungsrechtlich noch nicht in Anspruch

genommenen Siedlungsbereiche des geltenden Regionalplans
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Entwicklungsvorstellungen der Kommune (1/2)

= Gibt es aus lhrer Sicht besondere tibergeordnete Fragestellungen zur
siedlungsraumlichen Entwicklung?
- z.B. aufgrund der Lage (Ballungsraum, Ballungsrand, landlicher Raum)

oder bezuglich absehbarer Entwicklungen

= Welche Vorstellungen haben Sie in Bezug auf die Schwerpunkte lhrer
Siedlungsentwicklung auf Ebene des Flachennutzungsplanes?

- Erweiterung, Reduzierung, Tausch von Bauflachen fir Wohnen und Gewerbe?

= Wo ergibt sich unter Berlcksichtigung der v.g. Ausgangslage und der
v.g. Entwicklungsvorstellungen Anderungsbedarf im Hinblick auf den
im Regionalplan dargestellten Siedlungsraum (ASB/GIB)?
- Erweiterung oder Tausch - Ricknahme - Umwandlung (z.B. GIB in ASB)



Bezirksregierung Kéln w@

Entwicklungsvorstellungen der Kommune (2/2)

= Welche Bereiche eignen sich aus lhrer Sicht in besonderem Mal3e fiir storende/

emittierende gewerbliche Nutzungen bzw. die Darstellung oder Erweiterung von GIB?
» Gibt es Ortslagen (i.d.R. >2000 Einw.), die kinftig als ASB dargestellt werden sollen?
= Wo liegen die zentralortlich bedeutsamen Siedlungsbereiche (,ZASB*) in Ihrer Kommune?

= Gibt es in Inrer Kommune Handlungsbedarf bei Siedlungs- oder Freiraumbereichen
zweckgebundener Nutzung? (z.B. Wegfall militarischer Nutzung, Wegfall, Anderung oder

Neudarstellung der Zweckbindung bei Freizeitnutzungen)

= Zu welchen Themen und in welchen Bereichen besteht besonderer Planungsbedarf in

Bezug auf die tbrigen zeichnerischen und textlichen Darstellungen des geltenden

Regionalplans?
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Kommunale Planungsgrundlagen

» Gibt es bei Ihnen Fachbeitrage oder Beitrage zu Fachplanungen mit Relevanz fir
den Regionalplan? (z.B. Untersuchungen/Gutachten zu spezifischen Themen wie
Klima, Artenschutz oder Freiflachenverbund, Anmeldung von MalR3nahmen bei
Umsetzung von Wasserrahmenrichtlinie oder Hochwasserrisikomanagement-
Richtlinie)

= Welche aktuellen raumrelevanten Planungen und Konzepte liegen lhnen vor?
(Wohnentwicklung, Gewerbeflachenentwicklung, Verkehr und Mobilitat,

Freiraum— und Landschaftsentwicklung, Klimaschutz/Klimaanpassung etc.)



Inhalt der Kommunalgesprache

Kartengrundlagen der Regionalplanungsbehorde

Siedlungs- und vy 2l ORI LN "

Freiraumstruktur des X L ) " '

geltenden

Regionalplans

Entwicklungs-

potentiale

Regional- und

Bauleitplanung

Wesentliche

Restriktionen

(» Tabuflachen®)

fur die Siedlungs- 05 TWSGHI-II‘\I}

entwicklun g | 777/, Restrktion Griin (VSG, FFH, NSG, Biotopverbund)
/| v ATKS)
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Kartengrundlagen der Regionalplanungsbehorde

Siedlungs- und

Freiraumstruktur des
geltenden Allgemeine Siedlungsbereiche *

Regionalplans Bereiche fur gewerbliche und industrielle Nutzung*
. | AsBab2ha* :

~  GIBab2ha*

EnttWIf_kllungS- ||“||H|H|” Reserve Wohnen ab 0,5 ha (FNP)

potentiale

Regional- und HHHH H\H HHH Reserve Gewerbe ab 0,5 ha (FNP)

Bauleitplanung . Restriktion Wasser (USG, TWSG I-l) g
///// Restriktion Grun (VSG, FFH, NSG, Biotopverbund)
- Oberflachengewasser ‘

) Wald (ATKIS

Wesentliche - ( )

Restriktionen * ggf. mit Kennzeichnung der Zweckbindung

(» Tabubereiche) * Bauleitplanerisch nicht umgesetzte Siedlungsflachen des Regionalplanes

fur die Siedlungs- m

entwicklun Ul ke A 2 S

g Bezirksregierung Kéln - Dezernat 32 - Mai 2016 1 25000

Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW © Geobasis NRW 2016
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Datengrundlagen der Regionalplanungsbehdrde

Bevdlkerungs- und Haushaltsentwicklung

Musterstadt | Musterkreis RegBez Kaln
Einwohner 2014 XyZ XYyZ 4.333.015
Einwohner 2035 XYz XYZ 4509738
Prozentuale
Entwickiung XyZ % XYZ % 6,16 %

Entwicklung der Haushaltszahlen Musterkreis bis 20352z %

Quelle: IT.NRW

Siedlungsbezogene Kennzahlen
Musterstadt | Musterkreis | RegBez K&in
Siedungsstruktur
wors xyZ 4 30-60
Arbeitsplatzdichte
Amrammmﬂ:smnmw 2 Xz Xz

Guelle: ITNRW

Musterstadt — Bedarfe und Reserven

Gewerbe Wohnen
Bedarfe ¥yz ha ¥yz ha
FMNP-Reserven
ghne Betrisbsgeoundene XyZ ha Xyz ha
Flachen, Stand 2015
Betriebsgebundene _
Fléchen HEIE

Quelle: BazReg Kiin

Freiraumbezogene Kennzahlen (2014)

Musterstadt | Musterkreis | RegBez Kéin
Freiflachen xyz % ¥z % 75,84 %
Waldfl:ichen XyZ % XZ % 2783 %
Landwirtschaftsfidchen | xyz % ¥z % 44,50 %

|ewels Antell an Gamelndeflache, Quels: IT.NRW
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Neue Ziele fur die Region

Uberarbeitung des Regionalplanes fir den Regierungsbezirk K6In

Ansprechpartner

Verfahren und Prozess Petra Hoff und Marco Schlaeger
Siedlungsraum Sabine Feldmann und Pia Lippert
Freiraum Marco Schlaeger

Bezirksregierung Kéln
Dezernat 32 — Regionalentwicklung, Braunkohle
50606 KolIn

Dienstgebaude: Zeughausstr. 2-10, 50667 K6ln

Telefon: + 49 (0) 221 - 147 — 4176 (Petra Hoff)
Telefon: + 49 (0) 221 - 147 — 2373 (Marco Schlaeger)
Telefax: + 49 (0) 221 - 147 - 2905
eMail: petra.hoff@bezreg-koeln.nrw.de
eMail: marco.schlaeger@bezreg-koeln.nrw.de
Internet: www.bezreg-koeln.nrw.de
verwendete Kartenausschnitte: Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW \

© Geobasis NRW 2016
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